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K k ausschließende Privilegien
Das HaiidelsmiMei'imn hat mtterm l . Novem-

ber 1857, Z. 22»20^2420, dem Johann Dupony-
öauga, Schneidermeister zu Sa iu t Iea» d' Arigely in
Frankreich, durch seine,, Bevollmächtigte,! Georg Mark l ,
P l ivaibeamten in Wien (Iosefstadt N r . l 6 I ) / cms die
Erfindung einer Komposition, die das lackirte Leder
geschmeidig mid glänzend erhalte, ein auöschli'esiendes
Privilegilün für die Dauer einFs Jahres ertheilt.

Diese Erfindung ist m Fra»kreich anf fünfzehn
Iah,? seit ! 4 . 7lpri'l l. I patent,',t.

Die P^ivileqilünsbeschrcibiuiss, deien Geheimhal-
tllng anssescicht wurde, befindet sich im k. k. Prioile
gien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsmitiisterilml hat untern, l . November
1857, Z. 2 2 l , f t M l 9 , dem Beltlando Bacigalupo,
Ingenieur in Genua, über Einschreiten seiner Bevoll'
»nächtigten der I . G. Schuller u. Komp., Großhänd-
ler in W i e n , auf die Erfindung einer hydrostatischen
Maschine, wobei zwei Sanlen irgend einer Flüssigkeit,
die wechselseitig gehoben werden, jede abwechselnd als
ausübende Kraft mid als Widerstand wirre, wodurch
eine große Ersparuug an Kraft znr Bewegung der
Maschine erzielt werde, ein ausschließendes Plioilegium
für die Dauer von drel Jahren ertheilt.

Diese Erfindung ist in, Königreiche Sardinien
auf fünfzehn Jahre seit letzten März »857 patentirt.

Die Privilegimnsbesch'-eibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k, k. Pririle--
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l . November
l . I - , Z. 2 2 l M 2 4 3 5 , dem Eduard Adnlf Josef Esti-
rant, Negozianien î i Par i s , über Einschreiten seines
Bevollmächtigten Georg M a r t l , Privatbeamren in
Wien, Iosefstadt N r . l 6 l , auf ein,' Verbesserung der
Gießformen für die Verfertigung von Metallrüchren,
ein anschließendes Privilegium für die Dauer eineS
Jahres ertheilt.

Diesc Verbcsseillng ist l» Frankreich scit l l .
?lugust »356 auf die Datier von l 5 Jahre,, pateutüt.

Die Privilegimnobeschisibung, deren Geheimhal.
tung angesucht wurde, befinder sich m, k. k. Privile-
gien Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsmimsterium hat untern, »0. Otcobcr
l857, 3- 22031^2408 , das dem Josef v, Ga! auf
eine Verbesserung i l , der Erzeugung r>o» Fasidallbcn
aller Gattungen am 22. Oktober ,856 verliehen? ans.
schließende Privilegium auf die Dauer deS zweiten
Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat unterm 30. Oktober
!857 Z. 2 l 8 l 2 j 2 3 9 4 , über erhobene Einsprache daS
dem Johann Cassel unterm 30, März !855 ertheilte
ausschließende Privilegium auf einc Verbesserung an
den Kamphm-' oder Kicfergaslamp.-i,, bezüglich deS aus
einem Stücke bestehenden sogenannten Bvandrohreg.
da diese Verbesserung mit der dem Heinrich N°b!«e
unterm 14. M^ i 1850 privilegirten, seither durch Zeit-
ablauf erloschenen Erfindung einer Lampe mit zwei
oder drei Luftzügen identisch befunden worden ist, in
Geoläßhcil §. 29 Nr, l , Il!f. l ) l ) , des allerhöchsten
Privilegiengeseßes. wegen Mangel an Neuheit außer
Kraft gesetzt, dagegen dieses Privilegium bezüglich
der anderen Theile, bei der Unstatrhaftigkeit der da-
gegen erhobenen Einwendungen, aufrecht erhalten,

Z . 7 7 4 . ^ ( 2 ) ' N r . 1570

K n n d m <L <H tt » ss.
Mi t Beginn des Gchuljahrek 18 ^ /z , i i die

^ ^ Maria 5^amnig im Testamente ddo. Fellach
9 September 1851, § 2 l , angeordnete Stu-
dentenstiftung, im damaligen Iahrcscttra^ von
sieden und vicrziq dulden zu besetzen. Zmn^öie^
m.sse dies.r Stiftung sind hausen gut geftttete
und nut studierende Jüngling aus der Anver«
wandtschaft, in dcrcn Ermanglung aus dcr Pfarre
Preöka, sodann auö der Pfarre Zayer, — m dessen
Abgang einer auß der Pfane Flödnig oder St.
Martin bei ÄroßgaUenberg. Der Genus; d,csel
Stiftung ist auf keine Zt'id'^ablheilung bc-
schränkt, und sollten sich l.nler den B^wcrdcrn um
obiges Stipendium zwci Btuditrcndc sindcn, die
l"i5c fleißig sind, zu der Stiftern, aber lm glä
chen Vcrwandlschastsgrüde stchen, so ist dicse
Stiftung zu theilen und jedcr derselben bckomwl
die 5Mfte davon..

Das Prascntütionsrccht steht dem hochwür-
digcn sürstdischöft. Ordinariate in Laibach zu.

Studierende, welche sich um dieses Stipen-
dium bewerben wollen, yabcn ihre mil dem Tauf-
scheine, dem Armuths- und Impfungb-Zeugmsse,
dann mit dem Bchulzeugniffe von den deiden
Semestern deS verflossenen Studienjahres 1857,
und wenn sie dab Stipendium aus dem Titel
der Verwandtschaft in Anspruch nrhmen, mit
oem legalen Stammbaume und andern Dokumcn-
ten belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten
Studien» Direktion bis 30. Jänner 185»» beim
hiesigen f. b. Ordinariate zu üderrcichel,.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laikach am 10, Dezember »857.

Z? 770 n (3) Nr. 24527.
Knndm achunst

Laut c-incr Mittheilung der k.' k. Statthal-
tcrci für Stciermark werden von der Friedrich
Sigmund Freiherr von Schwitzen'schcn Stif-
tung für das Jahr 1858 sechs Präbcnden ln
dem mit Hofkanzlei-Dekrete vom 6. August
1846, Z. 25424, bestimmten jährlichen Be-
trage von l20 fl für arme Witwen oder Frau-
lein aus dem kraimschen Herrenstande zu ver-
leihen sein. Icuc arme Witwen oder Fräu-
lein, welche dem kraimschen Herrnstande ange-
hören, oder ihre Ansprüche auf die Verwandt-
schaft mit dem Stifter gründen und sich um
die Verleihung einer dieser Präbenden bewer-
ben wollen, haben ihr, mit dem Taufscheine und
Armuthszcugmssc, oder mit einer die Verwandt-
schaft mit dem Stifter nachweisenden Urkunde
belegten Gesuche diö 20. Jänner 1858 bci
dieser Landesregierung zu überreichen.

K. k. Landesregierung für Krain. Laibach
am 15. Dezember «857.

Z. 769. <> (3) Nr. 2445 l .

K o n k u r s V e r l a u t b a r u n g .
Aus Anlaß der demnächst bevorstehenden

Aktivirung der zwei hicrlandja.cn Grundlastcn^
Ablösungs- und Regulirungslokalkommissionen,
deren Personale dem Stande der hicrländigen
bezirksämtlichcn Konzeptsdeamtcn theilwcise ent-
nommen ist, dürfte der Fall der provisorischen
Besetzung einer oder mehrerer Bezirksvorstehers-
Stellen der Gehaltsstufe von l lwl) fl. und
mehrerer Bezirksamts-Adjunkten-Stellen der
Gehaltsstufe von 7<w si. eintreten, zu welchem
Behufe hiemit der Konkurs bis 2tt. Dezember
1857 ausgeschrieben wird.

Die Bewerber um die erwähnten Dienst-
postcn haben ihre Gesuche binnen oblger Frist
im Wege ihrer vorgesetzten Behörden, und in
soferne sie andern Kronla'ndern angehören, durch
die betreffende Landesstellc beider k. k. Landes-
kommission für die Personalangelcgenheiten der
gemischten Bezirksämter in Trieft einzudringen,
und hiebei mit Rücksicht auf den §. 13 der
Allerhöchsten Bestimmungen über die Einrich-
tung und Amtswirksamkeit de,r Bezirksämter
vom 14. September 1852, dann auf die KK.
l2 und 1» der Amlsinstruktion für die ge-
mischten und politischen Bezirksämter vom l?.>
März 1855, Geburtsort und Geburtsland, Alters
Religion, Stand, (ob ledig, verhcirathet oder ^
Witwer, nebst der Anzahl'der Kinder), Stu-z
dien und sonstige Befähigung, Sprachkennttz
niffe, bisherige Dienstleistung und sonstige all, ^
fällige Verdienste durch glaubwürdige Doku:!
mente nachzuweisen und anzugeben, ob und in^
welchem Glade sie mit den Angestellten der Bc-!
zirksämtcr des Küstenlandes verwandt oder ver-!
schwägert sind. j

Von der k. k. Landeökommijfion für Per-!
sonalangclegcnheiten der gemischten Be-^

zirksämter des Küstenlandes, !
Trieft, 5. Dezember 1857. !

Z 776: J^lXf:"".. v Nr. 24733.
A w iso cli Con cor so,

Trovandosi di procedure al definilivo
rimpiazzo del posLo di medico distrelluale
in Buduja;, t u i va annesso lo 6tipendio
annuö dl fiörini quatLrocenlo cinquanta
(/,Öo)j sene apre il concorsc fino tulio il
i5 Genuajop. v.

Gli aspiranli doviatino la.iimiair ie
loio islanze pel Iramiie regolare del-
1'immedicTla loro supcrioritä al c, r, Gapi-
tanar.o Circolarc di Callaro, «orredandole
dei dncnmenli comprovanli J' eta, gli
siucj) precorsi, i gradi accademici ripor-
laii presso una c. r. - Universitä in medi-
cina, cliirurgia ed o.stelricia , i servigj
sin* oi'a prestaii ; la conoscenza deile lin-
gue ilaiiana e dalaialo- illirica, nonche,
possibilniente della tedesca, c la buona
condotta poütica e morale, indicaudo ia-
olLre, se ed in.tjuale grado di pareutela
o di affinita«*' trovino per avvenlura con-
gliinti con laT uno degli impifgali p?c-
Lorili di qucl distretlo.

Uali' i. ] . Luogotenenza
Zara 1 Dicenibre 1857.

^i. 777. lä (,) Nr. 745U.
K o n k u r s .

I m Bezirke der Poftoirektlon in ilemberg ist
cine PostoffizialöstcUe letzter Klasse, mit dem
Gehalte jahtt, 500 fl,, gegen Ll'stung einer Kau-
tion im Betrage von tt0tt fl., zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig instruirten (Ge-
suche unter Nachweisung dlr Studien, Sprach'
und Manipulalionskellnlmsse, del bisher gelei?
steten Dienste und insbesondere der mit gutem
Erfolge abgelegten Offiziols - Prüfung, lsng-
siens biö Ende Dezember 1857 im vorgcschrie«
benen Dienstwege bei der Postdirektion in Lem-
del-g einzubringen und zugleich anzugeben, ob
und in welchem Grabe sie mit sinem PostdeaMl
ten oder Diener des genannten Bezirkes verwandt
oder verschwägert sind.

K k, Postdirektion Trieft am 18. Dez. 1857.

Ẑ  762. li (3) Nr7'ß753.

K u n d m a c h u n g .
Aus Anlaß der für das Jahr 1858 aus.

geschriebenen Rekrutirung wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß die Konskriptions-Listen
sämmtlicher, in den Jahren 1837, l«36, 1835

! und »834 gebornen, anher zuständigen Militär-
! Pflichtigen, und zwar in einem Pare bei diesem
z Magistrate zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
das andere Pare aber in der Rathhaushalle zu
gleichem Behufe vom 2. bis 8. Jänner 1858

i öffentlich affigirt werde.
< Den Militärpflichtigen und ihren Eltern und
! Vormündern wird gegen die dießfällige Kon-
skribirung das Neklamationsrecht freigestellt,
welches jedoch um so gewisser bis 1«. Jänner

^ 1858 geltend zu machen ist, als auf spätere
Reklamen kein Bedacht mehr gelegt werden
könnte.

l Die Prüfung dieser rechtzeitig eingebrachten
z Einsprüche findet sofort am !3 . Jänner »858
^Vormittags um t(» Uhr bei diesem Magistrate
^ S ta t t , wozu alle er-
! scheinen können.
i Diejenigen, welche sich zur gänzlichen oder
^ zeitlichen Militärbefrewng nach dem Gesetze für
l berechtiget halten, haben ihren bezüglichen Ge-
suchen die nöthigen Behelfe, als: Abschriften von
, Konskriptionö-Aufnahmsbögen, Verträge oder
! sonstige Urkunden, Katastralbesitzbögen, ärztliche
! Schul- und sonstige Zeugnisse u. dgl. beizule-
!gcn, und diese Gesuche bis längstens « l , I ä n -
' ner 1858 bei diesem Magistrate zu überreichen,
i Stadtmagistrat Laibach am 12. Dez. 1857.
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3. 2,82. (2) , Nr. 4246.
E d i k t

Von dem r. k. Bezilksamtt 3aas, als Gericht,
wird ditmit bekannt glnuicht:

Es sci ülvr das Ansuche,, des Anton Truden
von Pudob, gegen Ioscf Steile von Iaendorf, we^
gen aus den, Vergleiche ddo. 3. Februar i857,
!ämldigtll 23 si. (Z. M . e. 8. <:., in die exekutive
öffentlich« Versteigerung der, dem Letztern gehöri.
gen. im Grundbuche der vormaligen Herrschaft
Schnccberg «nd Urd. Nr. 73 vorkommenden Rea-
lität z>l Igendorf . nn gerichtlich erhobenen Sckaz-
zuxgswnlhe von 720 ft. E M . , g<rvilliget uno zur
Vornahme derselben die excwtioei! Fcildikluügstag-
slitzung».'.«. i,uf den l9 . Jänner,, auf den l9 . Februar
und auf den 20^ März »858, jedesmal P^rmitNigs
um 9 Ul)r,,in der. hitsigen ?Imtstanzlei mit dem
Anhange be^mmr worden, d.,ß die feilzubietende
Realität nur bei der lctzten Fcilviclung auch unter
dein Schatzungswerthe an den Meistbietenden hint,
angegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchser-
trakt und die llizitationsdedingnissc können bei die-
sem Gerichte in, den gewöhnlichen Amtsstunden »in-
gcschen we'.drn.

K. k, Bezirksamt Üaas, als Gericht, am 4.
Dezember »857.

Z 2,83. <2) Nr. 4076,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Laas, als Gericht,
wird dem unbekannt wo befindlichen Johann S t ru -
kelj von Herblane, und seinen ebensaUs unbekannten
Erden oder Rechtsnachfolgern hiermit erinnert:

Es hade Matthäus Zalar, vun Herblane Nr.
2 , wider dieselben die Klage auf Ersitzung des
Eigcnthumsrechtes dcr zu Herblane gelegenen, im
Grundduche der vormaligen Herrschaft Nadllschek
«>,li Urb ^i>,. 259' / , 252 vorkommenden und seit
>4. Juni l800 auf Johann Strukclj vergewährten
Viertelhube, «uti pi-26». l 8 . November I. I . , Z.4076,
Hieramts eingebracht, worüber zur mündlichen Ver>
l,lindlung die Tagsatzung auf den 16. März »858 flü'h
9 Uhr mit dem Anhange des §. 29 a. G. O. vor
diesem Gerichtr angeordnet. und den Geklagten
'.ueaen ihre« unbekannten Aufenthaltes Herr Mat
lhäus Lach von Laas als Our^wi- 5>i ueUlm anf
ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu de-
stellen und anher namhaft zu machen haben, widri
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
verhandelt werden wird.

K. r. Bezirksamt Laas, als Gericht, am l8.
November 1857.

Z, 2»88. (2) Nr, 7791.
E d i k t .

Von dem k. k, städt, deleg. Bezirksgerichte
Ncustadtl wird hicmit lund gemacht:

C's habe Herr Anton Ritter von Fichtenau,,
durch Herrn Dr. Rosina, wider d?n unwissend wo
dtiin Mi l i tä r befindlichen Josef Gimpel von Der--
gaincsello, die Hypothekar» Klage pew. Zahlung
von 280 si. <-. c. «., «uli pi-368. i3 . Navcmöcr
d. I . , ä. 779», Hieramts eingebracht, worüber
zum ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag '
latzuüg auf den 12. März »858, Vormiltagb 9 Uhr
Mit dem Anhange des §. 29 a. G. O, hicranUZ
anberaumt, und dem Geklagten wegen seines unde-
tannten Aufentbail-'s dcr Htr r Atvotat Dr. Suppen
als ^U!-3tt,r »6 ul:w,n auf scine Gefahr und Kostcn
bestellt wurc,c.

Dessen wird dcr selbe mit dcm Anhange verstandigct,
daß er zur obigen Tagsatzung entweder selbst zu
rrschcinen oder sich einen andren Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu madcn hade, wid i i .
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku^
rator verhandelt werden wardc.

. Neustadt! am 16. November 1857.

3. 2,93. ^
E d i k t .

Von dem k. k. stadt. deleg. Bezirksgerichte zu
NeustadN wird hicmit kund gemacht:

Es sci in die exekutive Feilbietung der, dem
Johann Schauer von Stalldorf gehörigen, im Ärund-
buche Gottschce »ub Rekt. Nr. »722 vorkommenden,
gerichtlich auf 453 fi, bewertheten '/« H"l)e zu
Tta l ldor f , wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
oom 17. März 1857. Z. ^ 9 ^ ^ exekut. iiuad. 23.
I M i ,857 , dem m,ndj. Johann K i rn von Niedcr-
dorf, untcr Verirellttig seines Vormundes Iodaim
Widmar von ebendott, schuldigen l i z si, s tr.
der hievon seit »2. September ,554 rücksiän.'
di^en 5"^ Zinsen und der ancrlaufcnei, Erekulions.
kosten gtwl l l iget , lind hiezu die Tagsatzungcn auf
den !6 , Jänner, ,3 .Ftvruar und 13 März ,858,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in dieser Gericktskanz-
lei mit dem Beisätze anberaumt worden, daß die
Realität nur bei der dritten Feldietung unter dem
Tchätzungswerthe werde hintangegeben werden. ^

Der Grundbuchsertrart, das Sckatznngsproto. ^
cvU und die ^izitali^ntz'edingnisse tonnen taglich
wahrend den Amtsstunden hieramts eingesehen werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Ntnstalt l , <l.
November !8ö7,

Z. 2,94. ' 2 ) i ) l l . 2807.
C d i k t

Von dem t. k. Brzirtsamte Mamuurg, als Ge<
richt, wird hiemit bekannt gemachte

Os sci über das Ansuchen der Frau Mnric,
M a l i , verehelichte v, Iabornig von Neumarktl, gegen
Mathias Schwegel von Lettnze, wegen aus dem
Vergleiche vom 23. I m n v I . schuldigen Kapitals
pr. 60" st. nebst I n n r e n pr. l l 3 f l . l5 kr. C M .
c. g. 0. . in die erckulive öffentliche Versteigerung
der, dem Letztern gehörigen, im Grundbuchc Egg
ob Krainburg «nd Urb. Nr. 248 vorkommenden
Ganzhube, im gerichtlich erhobenen Vchätzungs.
werthe von 2360 ft. 40 kr. ( .̂ M . , nebst den auf
90 si. 30 kr, dewerlhettn Fährnissen, gewilliget, und
zur Vornahme derselben die Fcilbietungst^gsatzungen

^ auf den >6. Jänner, auf den >6. Febru«r und auf
den l6 . März »858, iedebmal Vormittags um 9
Uhr in dieser Amttzkanzlei mit dem Anhange de,
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität
nebst den Fährnissen nur dci der letzten Feilbietung
auch unter dem Schätzungswerthe an den Meist-
bietenden hintanncgcben werden.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchscr-
trakt und die Lizilationgbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein<
gesehen wcrden.

K. k. Bezirksamt Krainvurg, a!s Gericht, am
8. J u l i !8ö7.

Z. 2 l95 t2) ^ l - 3666'
E d i k t .

Von dem k, k. Bezirksamte Kraindurg, als
Gericht, wird dem unbekannt wo befindlichen Ma-
thias Narode und dessen gleichfalls unbekannten Er.
len hiermit erinnert:

Es h.ibe Franz Burger von Podrezhc, wider
dieselben vie Klage auf Verjährt- und Erloschener-
klärung eines Schuldbriefes vom l0 . September
l80L pr. 300 fi. »l,l> pl'äL«. 29. Septcmber 1857,
2. 3886 , hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung dic Tagsatzung auf den 16.
März i8ö8 stüh 9 Uhr mit dcm Anhange des §.
29 a. lÄ' O. angeordnet, und den Geklagten wegcn
ihres unbekannten Aufenthaltes Herr Dr . Franz
Glodozhnik von Krainbmg als Om-gtm- l»<j üclum
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem End« verstän-
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zcit selbst zu er-
scheinen, odcr sich tinen andern Sachwalter zu bt<
stellen und anher namhaft zu machen haben, widli-
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kura-
«or verhandelt werden wird.

K. i, Bezirksamt Krainburg, als Gcucht, am
! 2V, September 1857.

E d i k t ,
Von dem k. k. Bczirksamte Krainburg, als Gc.

richt, wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann Kalistcr

von Laidach, als Zessionär dcs Urban Ierala von
N 'k las , gegen Johann Suppan von Strohain,
wegen auS 0cm Vergleiche vom >5. Februar l653
schuldigen <i>0 ft. 24 kr. 6. M . c. » c.. in die
erekulioe öffentliche Veisteigerung der, dem Lctzlnn
gehörigen. im Grundduche Egß ob Krainburg «,»!)
Rtt t f . Nr. 4» vorkommenden Halbhubc, im gericht.
lich erhobenen SchätzungZweitye von l l62 st 20 kr,
tz. M . gewil l igtt, und zur Vornahme derselben die
drei Fellbiciungt'lagsatzungen allf den l8 . Jänner,
auf den lk . Fcdluar und auf d^n !8. März »858,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der Gerichts
tanzlei mit dein, Ailhange bestimmt worden, daß
hie feilzubietende Realität nur bei der letzten Feil.
bielung auch unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hinlangegeden werde.

Das Schätzungöprolokoll, der Grundvuchsertrakt
und die ^izitalionsdldlügnisse können bei di<sem Ger
richte in den gcwöhniichcn Amlsstundcn eingeschc»'.
werden.

K. k. Bezirksamt Kraindurg. als Gericht, am
2Ü. Oktober l857. z

Z. 2197. (2) Nr. 4199.^
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg. als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Helena
und Ursula Nabernit und oclen unbekannten Zrl>ln
hiermit erinnert:

Es habe Ursula Nabernik, geborlic Pouschene
von Potozhe, wider dieselben die Klage auf Verjährt.

! und Erloschenerklä'rung der, auf der in Potozhe gelegn
! nen. im Grundbuche Thurn unter Neuburg «ul) Urb. Nr.

15 vorkommenden Ganzhuve zu Gunsten der Helena

Nabtrmk mit l 5 0 f i . 5 « ^ k r . , dann zu Gunsten
der Ursuli ^»abernik mit 170 fi. s"mmt Ncbcnrcch'
ten, seit >. Ju l i »807 intabulirten Abhandlung ddo.
3». Dezembtl 18U6 «ul) ,),-^5 20, Oktober l. I . ,

,Z, 4199, hicramts eingebracht, worüber zur mündli-
Ichtn Verhandlung die Tagsatzuung auf den 16.
!M«rz !858 l'üh 9 Uhr mit d.m Anhange des §.
29 a. O. O. angeordnet, unl) den Geklagten wegen

- ihrcs unbekannten Aufenthaltes Herr Dr . Josef Bur^
gcr von Krainiwrg als O,li'lltc>p l>si 2s!l>ll>l auf ihre
Gefahr und Kostet, bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständi-
get, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwalter zu bestellen und
anhcr namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt

i werden wird.
K. k. Bezirksamt Kraindurss, als Gericht, am

20. Oktober 1857.

H. 2199. (2) Nr. 4479.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Krainburg, als Ge-
richl, wird den unbrkannt wo l'cslndlichcn Urban,
Josef und Andreas Rosmann, i'espe^iv« ihren un»
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert-.

Es habe Primus Rebon von Predasl, wider
, dieselben die Klage auf Verzährc ' und Erloschen»
eiklärung der aus dcm Vcrqleicke ddo. 22, Jänner
l793 aushaftenden auf seiner Reaütäl Urb. Nr. 28
des Grundbuches Pfarrhof Krainburg zu Gunsten
des Urban, Josef und Andreas Rosmann seit 22.
Jänner »793 intadulirten Forderung pr, 970 fi.
sammt Nebenverdindlichkeiten, 5„k praes 9. Nr>
vemder l. I , , 3- 4479, Hieramts eingebracht, wor,
über zur mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den l6 . März »858 früh 9 Uhr mit dem An-
hange des § 29 a. G. O. angeordnet, und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Dr . Joses Burger von Krainburg als (^n-nlol'
9<1 »etum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen nxldcn dieselben zu dein Ende vetstän»
digct, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen anderen Sachwaller zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben, wi-
drigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku»
rator verhandelt weiden wird.

K. k. Bezirksamt Krainburg, als Gericht, am
9. November »857.

Z. 2207. ( ) "sil^ää?'
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksamte liack, als Gericht, wird
bekannt gemacht, und den unbekannt wo befind»
lichen nachbencnmten Gläubiger:! und dere», gleichfalls
unbekannten Rechtsnachfolgern erinnert, daß über
Ansuchen des Matthäus Erschen, von Hotoulc Haus-
Nr. 15, um einzuleitende Ämortisirung nachstehender
auf der ihm gehörigen erekutive erstlindcnen, im
Grundbuchc des Stadtdominiums iiack 6l,I, Urb.
Nr. 186 vorkommenden Realität zu Lack Haus'Nr.
8 über 50 Jahre haftenden Satzpostcn, als:
: ,)Das Rechts des Jakob Tschik für die lebenslang.

liche Wohnung dessen Forderung pr. l7 ft,, der
Forderung des Gregor Tschik Mic 2> st. !5 kr.,
des Josef Tsch'k mit 21 fi. »5 kr. und des Jakob
Lamprecht mit S3 si. 45 kr. aus deni Uebergabs.
Vertrage vom 2. Maiz <?96 l,.,a!i. «l)<1<;m;

i)) die Forderung des Franz Wolzhizh aus dcm Schuld-
scheine vom 29. August »803 pr, 300 ft. L. W.,
oler 255 ft. mlgj). 60<^6m;

o)der Forderung des Gregor Tschik aus dem Schuld.-
scheine vom 20. Oktober 1804 pr. 250 fi. D . W .
inlali. soclem;

<l)der Forderung des Gregor Tschik aus dem Schuld-
scheine vom 9. Jänner 1805 pr. 200 fi. D. W.
intnl». «o<I«m;

<;)dcr Foiderung des Gregor Tschik aus dem Schuld.
scheine vom 18. Jänner »805 pr. 350 fi. D . W.
inlnl). ouclem;

l) der Forderung des Michael Schiffrer aus dem
Vergleiche vom 18. Jänner 1845, mlali. 25.
Jänner !805 pr. 200 fi. D . W . ;

x)der Forderung des Sebastian Michelizh aus dem
Vergieße vom 8. Ju l i 1805 pr. fi9 ft 87 «ol<1l
oder 89 si. 30 kr. Wa l , , ß ^ o m ;

!.)der Forderung deS Lukaß Märn oder Murre aus
dem Vergleiche vom 29, April »80» pr. 42 fi.
D . W. inlyl). «olj^m, alle jcne, welche aus ir-

gend tinem Ncchlsgrunde Ansprüche darauf zu haben
> vcrMllnen, aufgefordert werden, solche binnen einem

Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, vom Tage der Ein-
schaltung diefts Ediktes, sogkwiß bei diesem Ge-
richte anzumelden und auszuführen, widrigcns nach
Verlauf dieser Frist auf weiteres Anlangen diese
Forderungen als erloschen, gelobtet und unwirksam
erklärt, und die bücherlichc Löschung derselben be.
will igt wcrden würde.

Zur Währung der Rechte obiger unbekannten
Glaubiger wird He>r Mathias Killer in Lack als
Kurator bestellt.

! Lack am »,. Oktober »857.


